
l-Ctiquettes
hl bringt in empfehlende

A . Oelschläger.

r schöner Auswahl , m
ich-rung billigst gestelltii

Lchrammss  Wittwe.

Sonntag , dcn 10 . Mai.
S elfte Grill.
Söhnen.

die im Programm aufgezH-
cumentirt zur Genüge die rein
vic hiesige Parteimitgliedschaft
Mitteln den ihr gestellten Äus-
»vohl aus den mannigfachen
tbgehalienen Volks - und Mi>-
ksamkeit im Allgemeinen . ' -

der Polizeibehörde die Anzeige
Leute — eben sämmtliche Eo-
öercine angchörlen , ohne ich
en seien . Auf Grund dicht
n , dem Cassirer , dem Geldei»-
ÜrganS der Sozialdemokraten
Nitgliederkarten gehalten und
ials gegen sämmtliche Sozial¬
zuweisen gelingt , wegen Theil-
n werden . Da gegen 7- bis
>s eine recht umfassende Stras-
rdings keine besonders hohe
te alle Hände voll zu thun.
Arbeiterpartei in Erlangen
Haussuchungen der Sozialdc-

h stimmte in seiner heuli-
chlvssenen Preßgesetz zu und
nigung.
>t heute Nachmittags dem
such abgestatlet . — Der
t die preußische Regierung
rark -Rechnung einzuführen.
odwig von Hohenlohe be-
>sten abreist.
»nein in Evreux stattgehabten
ie bestimmte Absicht habe , die
mwlung vorzulegen , und daft
othwendig erachte , damit de«

in den Institutionen , unter
»lich ein Ziel gesetzt werde.
Republikaner sind inZornozo
schall Concha verläßt morgen

berhaus .) Berathung des
chr' ften der diplomatischen
m mit den Regierungm
u glands und Frank-
ng des europäischen
uch bezüglich der Aufrecht-
znisse vorhanden seien , so
Seilen zugegangene,i M-
tlicher Grund zu Kriegedo
stehen , so werde England
as in seinen Kräften steht
, zu lassen , bei dem seine
letztjährigen von England
he, so sei Englands Ehre,
»erselben verpfändet . Die
,z müsse er, Graf Derby,

km. Im heutigen Jn-
Verloosung der 1866er

weins in Ulm . Die E>?
ummein erfolgt kostenfrei
nicht verfallenen Coupon-
t a/M ., Stuttgart , Augs-

ger für das Königreich
alerhalnmgsblaltS .)

Das Talwer Kochenbkalt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummcr wird
ein Nnterhaltungsblatt

beigegebcn . Abonne-
menispreishalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Wurttemb . 1fl . 30kr.

Rro . 54

Amt8^ unä Inteüigenzökatt sür äen Oezir^.

Dienstag , den 12 . Mai.

Für Ealw  abonnirt
man bei dec Redactio»
auswärts bei den Bo»

^ten oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die Einrückungsa «.
bühr beträgt 3 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

4.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  Bekanntmachung.
Einer Mittheilung des zuständigen Eisenbahnbauamts zufolge wird , nachdem die Correktion der Vizinalstraße von Unter»

haugstett nach Liebenzell bis zur neuen Straßenbrücke über die Nagold beim Bahnhof in Liebenzell hergestellt ist , die Interims»
brücke abgetragen und der bisherige Weg über die Bahngeleise nunmehr abgesperrt , wogegen gleichzeitig der neue Weg dem öffent»
liehen Verkehr übergeben wird.

Den 11 . Mar 1874 . K . Oberamt.
Doll.

Ealw.

Eröffnung einer letzten Willens-
Verordnung.

Die am 16 . Februar d. I . in Schaff-
Hausen a/Rh . gestorbene Wittwe des Schul¬
meisters W i m m e r von hier hinterließ ein
am 25 . Jan . d . I . errichtetes an keinem
sichtbaren Mangel leidendes Codicill , wel¬
ches am 11 . v . M . eröffnet wurde.

In demselben wurde verfügt , daß ihre
3 Söhne die Vorempfänge , welche sie den¬
selben während des Wittwenstands ge¬
reicht habe , insbesondere der Sohn Gustav
Wimmer 120 fl . nebst Zinsen zu 5 pCt.
vom Tag des Empfangs an in die Erbs-
maffe einzuwersen haben . Zugleich wurden

dem Kinde der Tochter Emma und dem
Sohne Wilhelm Legate in baarem Gelbe,
resp . in Fahrniß bestehend , zugewendet.

Da der Aufenthalt des Sohnes Gustav
Wimmer nicht ermittelt werden konnte , so
wird ihm der Inhalt des Codicills auf
diesem Wege mit dem Anfügen eröffnet,
daß etwaige Einwendungen binnen

Neunzig Tagen
bei Unterzeichneter Stelle vorzubringen wä¬
ren , widrigenfalls die erwähnte Willens-
Verordnung vollzogen würde.

Den 6 . Mai 1874.
K . Oberamtsgericht.

Schuon,  AV.

Revier Hirsau.

Pflanzenverkauf.
Aus der Pflanzschule im Lützenhardt

können

45,000 2jährige Fichten zun » Ver-
schulen

billig abgegeben werden.
K. Revieramt.

Hepp.

Ealw.

Gläubiger -Äufruf.
In der Schuldensache des Strafge¬

fangenen Carl Mayer  in Hall , gewese¬
nen Gasmeisters dahier , Bürgers zu Kauf¬
beuren in Baiern , werden dessen Gläubiger
hiemit aufgefordert , binnen 15 Tagen von
heute an ihre Forderungen bei der Unter¬
zeichneten Stelle schriftlich anzumelden und
zu erweisen , widrigenfalls sie bei Verwei¬
sung der — übrigens geringen — Activ-
rnasse nicht berücksichtigt würden.

Den 8 . Mai 1874.
K. Gerichtsnotariat.

Majer.

a

Futter-Verkauf.
Der Futter -Ertrag der Bahnböschungeil auf der Strecke Weil der

Stadt -Calw wird zu nachstehenden Zeiten m öffentlicher AufstreichS-
Verhandlung zum Verkauf gelangen:

^ ^ Freitag,  den 15 . Mai:
Morgens 7 bis 9Vs Uhr von der Würmbrücke bei Weil der Stadt bis zur Mar»

kungsgrenze Schafhausen.
„ 91/2  bis 12 Uhr von der Markungsgrenze Schafhausen bis zur Markungs¬

grenze Ostelsheim.
Mittags 2 Uhr bis Abends von der Markungsgrenze Ostelsheim bis zum Wärter«

Haus am Forsttunnel.
Samstag,  den 16 . Mai:

Morgens 6 >/e bis 12 Uhr vom Forsttunnel bis zum Hirsauer Tunnel.
Mittags 3 Uhr bis Abends vom Hirsauer Tunnel snördl . Seite ) bis zum Bahn»

Hof Calw.
Calw , den 9 . Mai 1874 . K. Betriebsbauamt.

Fuchs.

Althengstett.

Lang - und Klotzholz-
V erkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Freitag,  den 15 . Mai 1874,

365,83 Fm . tannenes Langholz
im Submissionsweg.

Kaufsliebhaber haben ihre Offerte , pr.
Kubikfuß ausgedrückt , längstens bis

Mittags 1 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Zugleich verkauft die Gemeinde am
gleichen Tag , von Morgens 9 Uhr an,

26 Stück eichenes Klotzbolz mit 34,10
Fm.

im öffentlichen Aufstreich im Wald.
Zusammenkunft im Ort.
Althengstett , den 7 . Mai 1874.

Schultheißenamt.
Weiß.

Weil der Stadt.

Lang - und Klotzholz-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus dem
Walddistrikt Hönig am

Freitag,  den 15 . d. MtS .,
von Morgens 10 Uhr an,

299 Stück rothforchenes Lang - und Klotz-
Holz von 16 — 46 Cm . Durchmesser

im Ausstreich und ladet Kaufsliebhaber
hiezu ein.

Den 9 . Mai 1874.
Gemeinderath.

Oberkollbach.

Guts -Verkauf.
Das dem Christian Waidelich,

Fuhrmann in Calw , gehörige , auf Ober-
kollbacher Markung gelegene , Gütchen,
welches in einem kleinen Haus und Sche«
erle und 2Ve Mrg . 36,3 Rthn . Feld , Gras»
und Obstgarten besteht , wird am

Freitag,  den 15 . d. M ..
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhails in Oberkollbach i«
Executionsweg verkauft.

Oberkollbach , den 8 . Mai 1874.
Schultheißenamt.

Ha ckius.

Privat -Anz eigen.
Stammheim.

Gläubiger -Aufruf.
Alle Diejenigen , welche an meinen ve »»

storbenen Vater , Jakob Böhret,  Web «»
und Landwirth dahier , aus irgend eins»
Grunde , insbesondere aus Bürgschaftsva»
bindlichkeiten , Ansprüche zu machen Hab«
sollten , fordere ich hiemit auf , dieselben bi«
nen zehn Tagen von heute an bei de»
hiesigen Schultheißenamt anzumelden , v»t«
drigenfalls ich dieselben nicht mehr an « -
kennen würde.

Jakob Böhr  et.

Eine Herdbrille
nebst 3 eisernen Häfen verkauft billig

A . Di er lamm,  Bürstenmacher.
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Heute , Dienstag,  Abend 8 Uhr ist j

Turnversammlung !
»nd Verloosung von 20 Stück Turnhalle - !
Aktien . Zu zahlreichem Besuche ladet ein!

der Vorstand.
-4

Brobpreise
Bei Unterzeichneten kosten von heute an

4 Pfund weiß Brod 23 kr.
4 Pfund schwarz Brod 21 kr.

L . Rentschler . j

Froh n meyer  zur Kanne . ^
Mein Lager in

Rock und Hosenstoffen^
Juppen- und Jackeustoffen, >

empfehle ich höflichst . !

G . F . Müller,  Tuchmacher . ^
Berneck . i

Nutz- und Brennholz-
Verkauf . !

Montag,  den 18 . d . M .. ^
Nachmittags 1 Uhr . i

werden im Waldhorn dahier aus den
Freiherrl . v . Gültlingen ' scheu Waldungen!
öffentlich versteigert:

46 Stück Lang - und Klotzholz mit 20 Fm .,
171 Stück Haag - und Gerüststangen von

9 — 16 Meter lang und
255 Rm . tannene Scheiter und Prügel.

Der Unterzeichnete ist inzwischen / sowie
am Verkaufetag Vormittag bereit,  das
Holz vorzuzeigen.

Den 9 . Mai 1874.

Freih . Förster.
Maier.

Haus - und Garten-
Verkauf.

Lelegettheit nach Rm
mit Post-Dampfschiffen und Segelschiffen.

Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge
schließt ab

Generalagent Emil (4-eorgii.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Ausverkauf.
Meine bevorstehende Lokal -Veränderung veranlaßt mich einen

zu veranstalten und lade daher meine geehrten Kunden ein , Fiese günstige Gelegenheit
zu billigem Einkauf aller Arten Ansstattungsgegenstände nicht unbenutzt z» lassen,im Mai 1874.

Leinen - und Ausstattungsgeschäft
am Schulplatz.

AL . Sonntags ist mein Geschäft geschlossen.

Billige Bettzeuglen(Kölsch).
Ich habe von einer Fabrik eine große Parthie Bettzeuglen ( Kölsch ) in guter

tadelloser Waare zum schnellen Ausverkauf übernommen und werden solche weit unter
den wirklichen Preisen abgegeben. 2. ^.clrsr.

Auflage
Der

AuflageMorzsteimer AevÜmenter,
AmlsvrrkündigungsblaU für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungs .qebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Obonnemcatspeeis 1 st. 10 ür. per Gnartak nebst Postznscükag.

Empfehlung von (HioeolLäsu. LLCLonu-sss
Unterzeichnete ist gesonnen ihr ! ' zu dttt bllliastell Prelsttt

Marklstraße gelegc - , in Pfund -Paquets zu 30 und 36 kr . , bessere Sorten per Pfund 42 und 48 kr.,nes Wohnhaus sammt Garten hin - feinere zu fl . 1 . — bis fl . 2 . 24 ., mit den feinsten Gold -Eliquettes , für Hoch-ter dem Haus zu verkaufen . Kaufsliebha - ! zeits -Geschenke passend,

b-rj  VLllille - ZrucL . p -r P,u »d SS Ir^
Secklers Wittwe . ' ! LLÜiM .6i,i,öI ' 1lI1 § L" L1lOLc )l3 .ä8 , passend für Liebende , nebst allen möglichen Figuren,^ in reiner frischer Waare per Pfund zu 54 kr . bis zu fl . 1 . 48.« ^ ! Achtungsvollst

Ls-Msr (riML IsickmLim)
Wohnhaus mit oder ohne einen ^ _ ^ Conditor , Markt platz ._sehr großen ertragreichen Gemüse - ^garten ist sogleich oder bis Jakobi zu ver-

miethen . Nähere Auskunft ertheilt
Friede . Waide!  ich , Metzger.

Mein Lager in
Turndrill,

Zommersxoffett,
ganzleinenen und halbleinenen,

Oos ^ rrzeuge « ,
halbwollenen und baumwollenen,

worunter

Englisch Äeder
in einigen Qualitäten , empfehle ich bei bil¬
ligst  gestellten Preisen.

Ernst Schall
am Markt.

Hcu und Ochmd
hat zu verkaufen

G . Beißer , i

A Unterzeichneter empfiehlt zu billigen Preisen

LNeue Betten , einzelne Bettstücke,
Bettfedern und Flaum,

auch werden ältere Betten zum Aufbessern angenommen von

Lkristoxk'WiäiQE.

Geschiistsüberuahlue und Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenst an , daß ich das -Netzgerei Geschäftdes Herrn Louis Hammer  im Biergäßle gepachtet habe und von heute mi auf meine

Rechnung betreibe . Mit der Zusicherung , daß ich durch stets frisches und gutes Fleisch,wie gute Würste , mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben bestrebt
sein werde , halte ich mich dem genügten Wohlwollen bestens empfohlen.

MdllLsI LLÜsr, Mr §sr.

Seit M-
habe ich d
gepachtete

eröffnet und
suche ergeben

Bei bevo
lande ich mir

<

in Lein - unl
pfehlende Eri

CH

Ganz srisc

Flaum
(Landrupf ) ,
den billigsten

empfiehlt best,

Einen gut

Dk
sucht zu kaufe

— S 'tuttg
Hoheit des He
Kaiserlichen H
Rußland hat hi

— S t n t tg
die hiesige Gar
zu der vor den
derselben sind
kvmmandirt . 7
beigeströmt war
Alexander dem
die vortreffliche
militärische Sä
— Stuttg

im Königsbau
tcne -Division,
des Generallieu
begehe,,. Dem
Prinz Hermann
mit seinem Stc
der genannte » !H
des Jubilars,
regiment ( konix
Nr . 126 in St
1866 und 18 ? !
nen Toast auf
kommandirende
Schwartzkoppen
— Tiibing«

die Enthnllungs
— Aus O f j

den: Wir freue!
einen freudigen
von Orkenberg
nnverschrt gefu,
die größeren N
llch in den übr
In Gengenbach
gelitten ; der Ar
gen Ertrages zu
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Segelschiffe«.
Uebersahrts - Verträge

ril Georgii.
verden billigst besorgt.

:n

VI8VI»

! günstige Gelegenheit
benutzt zu lassen.

rgsgeschäft
rtz.

(Kölsch).
en ( Kölsch ) in guter
ven solche weit unter

^.cksr.
Auflage

eim,

amhafter Rabatt,
usckkag.

lLLLSILLSSg

fund 42 und 48 kr.,
cliquettes , für Hoch-

r möglichen Figuren,
is zu fl . 1 . 48.

Isiekmanü)
»latz.

i > x
s Metzgerei -Geschäft
l heute an auf meine
s und gutes Fleisch,
zu erwerben bestrebt
zhlen.

Ust2 §sr.

Calw.
Seit Montag,  den 11 . d. Mts .,

habe ich das von Herrn Schnaufer
gepachtete

Mineral-Bad
eröffnet und lade zu recht zahlreichem Be-
suche ergebenst ein.

Cath . Reuthlinger,
Bäckers Wittwe.

Calw.
Bei bevorstehender Verbrauchszeit er¬

laube ich mir meine weißen und gelben

Alle Sorten

Bktisedem, agi^ e Cinlen ä̂ êe
von

Farben
in Lein - und Mohnöl abgerieben , in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen.

Chr . Schönhardt,  Glaser,
Nonnengasse.

Wildberg.
Ganz frische

Flaum LBcttfedcril
(Landrupf ) , in schönster Qualität und zu
den billigsten Preisen , sowie auch gemachte

Betten
empfiehlt bestens

Wittwe Schm eikHardt.

Einen gut erhaltenen

DgMlpM
sucht zu kaufen C . W . Heiler.

sowie

fertige Betten
empfiehlt billigst

6 . ? . H .cLsr.

Sehr schöne

Zwiebeln
!hat zu verkaufen
! Aug . Gerlach.

'Mchlempfehlung.
Die Kunstmühle von

6. Lettnsr in Ler§
liefert bekanntlich  eine ganz ausgezeich¬
nete Qualität.

Ick beziehe meinen Bedarf von dieser
Mühle und halte mich unter Zusicherung
billiger Preise bestens empfohlen.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

I^ onsse,
vom k. Muß . Ministerium koncej-
sionirt , entfernt in 14 Tagen all,
Hautunreinigkeiten , Sommerspros¬
sen , Leberflecken, Pockenflecken , Fin
nen , Flechten , gelbe Haut , Röche

der Nase und scrvphulöse Schärfe . Garantirt
Aecht zu haben bei

Wilhelm EnSlin in Calw.

C. Ntogis in Paris
mit Schreib - und Copirtinte fürs langjäh'
rigen Gebrauch sind vorräthig bei

C. Zilliug.

iHMl Wir kommen mit
AAtzDx unserem Vieh zwar

Donnerstag früh nach
Calw  in den Adker , bleiben
aber wegen des Festtages bis Frei¬
tag Mittag da und laden Käu¬
fer auf Freitag  Morgens ein.

Lesdr.
Am Mittwoch,  den 13 . Mai,

Mittags i Uhr,
werden in der Jnselgafse bei der untern
Mühle drei massive

steinerne Schweinställe
im Aufstreich verkauft . Liebhaber sind ein¬
geladen.

Mein oberes

Lo uis
habe ich sogleich
miethen.

Chr.

oder bis Jakobi zu ver-
k. .

Erhardt,  Schlosser.

Gottesdienste am Himmelfahrtefest:
Vorm . ( Pred .) : Hr . Dec . Mezger.
Nachm . Kindcrlehrc mit der Schuljugend.

— Stuttgart,  8 . Mai . Die Vermählung Seiner Königlichen §
Hoheit des Herzogs Wilhelm Eugen von Württemberg mir Ihrer.
Kaiserlichen Hoheit der Frau Großfürstin Vera Constantinowna von
Rußland hat heule im K. Residenzschlosse dahier stattgestmden . ( StA .) !

— Stuttgart,  9 . Mai . Heute Vormittag nach 9 Uhr rückte

— Vom Bezirksgerichte zu Frankenthal  sind zwanzig Arbeiter,
welche am 13 . April in der Metzler ' fchen Bierbrauerei dortselbst ei¬
nen Bierkrawall  veranstaltet hatten , zu 30 — 70tägigem Ge-
sängniß verurtheilt morden.

— Eine große Volksversammlung in Nürnberg  hat den Aler¬
tste hiesige Garnison in Paradeuniform nach dem Cannstatter Wasen !Tonern und Wirthen , weiche Gelüste nach Verrhcuerung des Bier
zu der vor dem Kaiser von Rußland abzuhallenden Revue auch zu !sioffes zeigen , niil einem großen Trinkerstreik (jedenfalls der billigste)
derselben sind auch die Garnisonen von Lndwigsvurg und ASperg !stkdroht.
kommandirt . Die Revue , zu der eine große Menge Neugieriger her - ! .— Wiesbaden,  9 . Mai . Der Kaiser ist um 10 Uhr 40 Min.
beigeströmt war , nahm einen glänzenden Verlauf und soll sich Kaiser !hwr eingetroffen und am Bahnhof von den Behörden empfangen.
Alexander dem General v. Schwarzkoppen gegenüber rühmend über ^ ."/ben . Bei seiner Fahrt durch die Stadt wurde derselbe enthusia-die vortreffliche Haltung der Schwaben ausgesprochen haben . Das ! flstch gegrüßt.
militärische Schauspiel war um 12 Uhr zu Ende.
— Stuttgart,  8 . Mai . Gestern Nachmittag vereinigten sich

im Königsbau eine große Anzahl Offiziere der 1 . württemb . Infam
terie -Division , uni das 50jährige Dienstjubiläum ihrers Führers,
des Geneiallieulenants Frhr . v Reitzenstein,  durch ein Festmahl zu
begehen. Demselben wohnten außer dem Jubilar selbst Se . Hvh.
Prinz Hermann von Sachsen -Weimar , General von Schwartzkoppen
mit seinem Stabe und die sämmtlichen Generale und Stabsoffiziere ^

— Fulda,  6 . Mai . Gestern Abend wurde der andere renitente
Geistliche , Pfarrer Helfrich von Dipperz um seine subsidiäre lOtä-
gige Gefänznißstrafc im hiesigen Amtsgerichisgefängniß zu verbüßen,
zwangsweise dahier cingebracht . Ein großer Theil seiner Parochiancn
geleitete ihn in feierlicher Prozession bis zu dem Portale des Arrest-
lokales . Mit einbrechender Dunkelheit zog ein Volkshaufe aus den
Vorstädten von mehr als 1000 Menschen vor das Gefängniß und
brachte den beiden üchaftirten Priestern unter Absingung geistlicherund _ >,-u - .

der genannten Division an . Anwesend waren auch die beiden Söhne !Lieder ein mehrfaches Hoch aus . Die Polizei , welche alsbald erschie-
des Jubilars , von denen einer als Premierlieutenant im 1 . Ulanen - !ne» war , um diese nächtliche Ruhestörung zu verhindern , wurde ver-
regiment ( :, ömg Kart ) Nr . 19 , der andere im 8 . Infanterieregiment ch°h" t und theilweise auch insultirt , so daß hier und da Gebrauch von
Nr . 12 «? in Straßburg stehen. Beide waren zugleich mit dem > ater !der Waffe gemacht werden mußte . Bis um Mitternacht dauerten
1866 und 1870/71 im Felde . Den mit Begeisterung ausgciwmme - ! d-c tnmultuarischen Auftritte , indem das Hurrahrufcn und Schießen
ven Toast auf den hochgeehrten und gefeierten General brachte der ! ^ in Ende nehmen wollte . Für den Fall , daß sich dergleichen Szenen
kommandirende General des Armeekorps , General der Infanterie v. ! den folgenden Abenden wiederholen sollten , hat die Polizeibehörde
Schwartzkoppen aus ' '

Tübi
!energische Maßregeln angeordnet.

'lugen,  V . Mai . Am heutigen Nachmittag haben hier
die Emhüllungsfeierlichkeiten des SilcherdenkmalS stattgefunden.

— Aus Offenburg,  7 . Mai , läßt sich die „ Karlsr . Z . " schrei¬
ben: Wir freuen uns , nach mancherlei traurigen Berichten nun auch
einen freudigen geben zu können . An der Kinzigthalstraße haben wir
von Ortenberg dis über Gengenbach hinaus die Obstbänme alle völlig
nnverschrt gefüllten . Kaum sind einige junge Nußbäume beschädig!,
°>e größeren Nußbänme aber alle wohlbehalten . Ebenso verhält es
Üch in den übrigen Theilen des so fruchtbaren vorderen Kinzigthales.
In Gengenbach hat man uns versichert , daß die Reben sehr wenig
gelitten ; der Ausfall sei hoch gegriffen auf >/ § des in Aussicht stehen¬
den Ertrages zu bestimmen . Die Felder bieten einen erfreulichen Anblick.

Fulda,  8 . Mai . Bei der Haftentlassung des Kaplans Weber
haben tumultuarische Demonstrationen stattgefunden . Ein Bürger ist
verhaftet . Weber wurde in festlichem Aufzuge heimgeleitck.
^ — Berlin,  6 . Mai . Fürst Bismarck befindet sich in fortschrei¬
tender Besserung . Derselbe reist mit Eintritt wärmeren Wetters
nach Varzin . Gewiß ist, daß der Fürst im Laufe des Sommers ein
Bad besucht. Welches Bad , das hängt von den noch ansstehendea
Bestimmungen eines Zusammentritts ärztlicher Natabilitäten ab.

— Die Geheimhaltung der Gewehr - und Geschützkonstruktion für die
neue Geschütz, und Gewehrausrüstung der deutsche » Armee  hat
ncucrdingsj noch eine Verschärfung erfahren . Es sollen hiefür in Be«
reff der mit derartigen Lieferungen beauftragten Privatetabliffements
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die weitest ausgedehnten Bestimmungen getroffen sein. Das gleiche

Verfahren scheint auch aus die neuen deutschen Panzerschifsbauten aus¬

gedehnt zu werden , denn es findet sich in den Größen - und anderwei¬

tigen Angaben Uber die im November v. I . und am 19 . März d. I.

vom Stapel gelaufenen neuen deutschen Panzcrfregatlen „ Borussia"

und „ Kaiser " irgend glaubhafte Mittheilungen über deren Panzerstärke
und Gcschützausrüstung nicht mit enthalten . Der Stapellauf der zu

Poplar bei London auf dem Weift von Samnda noch im Gau be¬

griffenen Panzerfregatte „ Deutschland " wird von dort als für Anfang

September d. I . bevorstehend angegeben . Beide letztgenannten Schiffe

stehen in ihren Größenverhüllniffeii und in ihrem Tonnengehalt der

größten und stärksten bisherigen deutschen Panzerfregatte , „ König
Wilhelm " , bedeutend nach , haben vor dieser jedoch einen geringeren

Tiefgang ( 24i/ - Fuß gegen 26 Fuß ) und eine leistungsfähigere Ma¬
schine wie voraussichtlich auch eine erhöhte Panzcrstärke und kräftigere
Geschützausrüstung voraus . Mit 1875 wird durch die dann in Voll¬

zug getretene neue Bewaffnung die Wehrfähigkeit der deutschen Armee

eine erneute Steigerung erfahren . Diese Armee ist jetzt bereits in

ihren auf die nächsten 7 Jahre gesicherten , bisher höchsten Bestand

eingetreten . Von 10 Infanterie - , 12 Reiter - und 4 Dragonerreg !»

meutern mit 32 Feldgeschützen , aus welchen nach der noch erhalten

gebliebenen Armeeliste die brandenburgische Armee Ausgang 1675

bestand , ist die seit 1871 deutsche Armee gegenwärtig zu 148 In¬
fanterie - , 94 Kavallerieregimentern und 300 Batterien mit 1200
Feldgeschützen angewachsen.

— Berlin , 8 . Mai . Einer der bekanntesten sozialdemokratischen Agitato-
toren , der Maurer Hurlcmann , Präsident des allgemeinen deutschen Maurer¬
und Steinhauervereins , wurde vorgestern von der 7 . Kriminaldeputation des
hies . Stadtgerichts zu längerer Freiheitsstrafe verurtheilt . Hurlemann hatte
am 4 . März d. I . in einer Beisammlung des gedachten Vereins eine jener
bekannten Reden gehalten , in welcher u . A . die beliebte sozialistische Phrase

vorkam, ^ die Bourgeois mästeten sich von dem Schweiße der Arbeiter , und letz¬
tere thäten gar kein Unrecht , wenn sie der Bourgeosie das ungcrcchterweise
Usmpirte wieder abnähmen . Auf Grund des amtlichen Berichtes de« über¬

wachende » Polizeilieutenants erhob die Staatsanwaltschaft die Anklage gegen
Hurlemann auf Grund der 110 und 111 des Strafgesetzbuchs ; der Ge¬
richtshof verurtheilte den Hurlemann zu 6 Monaten Gesängmß , auf Grund
des H. 130 des StGB . , da durch die inkriminirten Worte die Arbeiter zu

Gcwaltthätigkeiten gegen die besitzenden Klassen angereizt würden . Den Antrag
des Angeklagten auf vorläufige Entlassung aus der Hast lehnte der Gerichts¬
hof unter der Begründung ab , Hurlemann sei notorisch ein Agitator und es
stehe zu befürchten , er werde die freie Zeltzu weiteren Agitationen benutzen . Aus
die Erwiederung des Angeklagten , ec wolle unter diesen Umständen lieber vor¬

läufig von der Agitation zurücktrete » , meinte der Gerichtshof , das sei vielleicht
das Beste, aber jür die Entlassung noch kein Grund.

— Moor und Dampf , Torf und Haidschnucken , das war 's seither,

was man von der Lüneburger Haide  zu melden wußte . Künf¬
tig aber wird sie ihr Licht gewaltig leuchten lassen ; denn es sind

Petroleum -Quellen entdeckt- worden , die hoffentlich Wort halten.
— Wien,  8 . Mai . Das Herrenhaus nahm die Landwebrvorlage

in der Fassung des Abgeordnetenhauses an . nachdem der Landesver-
theidigungsmiuister dieses mit Rücksicht auf das Zustandekommen des

Gesetzes empfohlen und erklärt halte , daß er die Errichtung der Land-

wehrkavallerie -Kadres nun als aufgehoben ansehe . Hierauf wurde die
Session vertagt.

— Wien,  5 . Mai . Die gestrigen Regenberichte haben heute eine
erfreuliche Fortsetzung erhalten . Namentlich in Ungarn scheint der Regen

von langer Dauer und großer Ausdehnung gewesen zu sein Di : sla-

vakischen Gegenden , die ganze Südbahnstrecke , das Gebiet der unteren

Donau und das ganze Theißgebiet haben die langersehnten Niederschläge
im reichlichen Maße erhalten . Auch aus Kärnten , Krain und dem

Küstenlande wird ausgiebiger Regen gemeldet . Die Berichte konsta-
tiren übereinstimmend eine überraschende Erholung der Saaten.

— Pest , 9 . Mai . Im Finanzausschüsse der ReichSraths -Dele-

gation interpellirte Schaup über die Stellung des auswärtigen Mi¬
nisteriums gegenüber der provocatorischen Aeußerung des Vatikans an¬

läßlich der österreichischen konfessionellen Gesetze. Andrafsy erwiederte:

In der Angelegenheit der Encyclica sei Seitens des auswärtigen
Ministeriums eine einzige Note erlaffen . Er bedauere , den Wortlaut

derselben nicht vorlegen zu können , weil sie blos eine Ergänzung des

Privatschreibens des Kaisers Franz Joseph an den Papst bilde und

die Bestimmung gehabt hätte , die Darlegung der persönlichen Motive,

welche l en Kaiser in seinen Entschließungen geleitet , zu vervollstän¬

digen . Aud : >'.fsy skizzirt hierauf den Inhalt der Note . Dieselbe
habe vor allem die Ansicht ausgesprochen , daß Diejenigen , welche die

Encyclica inspinuen , vielleicht weniger einer Collision zwischen Kirche

und Staat vorzubeugen , als vielmehr eine solche zu provociren wünsch¬
ten . Die Note Habe durchaus nicht das Recht des Papstes in Frage

gestellt , den Bischöfen in Äircheusachen seine Meinung mitzutheilen , aber
entschieden bedauert , daß di . Encyclica ein Verdammungsurtheil in

Dingen gefällt , die durchaus nicht dogmatischer Natur , sondern in
dem souveränen Gesetzgebungsrechte des Staates begründet seien . Die

Note erkläre , die Negierung werde auch in dieser erschwerten Lage

eine Collision zwischen Kirche und Staat zu vermeiden trachten , was

aber nur möglich sei , wenn jim Gegensatz zur Encyclica ! den Bi-

schüfen der Rath crlheilt werde , den Gesetzen des Staates Folge zu

leisten . Die Note erkläre schließlich, daß , falls der innere Friede da¬

durch gefährdet werden sollte , daß den sanctiomrtcn Gesetzen Seitens

des Klerus nicht Folge geleistet würde , die Regierung sich verpflichtet

erachten würde , die Rechte des Staates zu wahren , und daß sie auch

überzeugt sei , es werde ihr gelingen , den Gesetzen volle Geltung zu

verschaffen . Andrassy bemerkte sodann , daß eine Gegenantwort nicht

erfolgt sei, daß er über thatsächliche Erfolge der Note nicht berichten,
aber auch über das Gcgentheil nicht klagen könne, denn es scheine viel¬

mehr eine gewisse Beruhigung eingetreten zu sein . Graf Andrassy,
ferner über die Beziehungen zum Anslande und die europäische Lage
iuterpellirt , verneint absolut die Existenz jeder Kriegsgefahr in nächster

Nähe ; ihm sei keine Regierung bekannt , die heute den Frieden zu

stören gedächte. Wegen der unleugbaren großen Antagonismen zwischen

den einzelnen Völkern , deren Gefühlen und Interessen , sei der Friede aus

lange Zeit nicht als vollkommen sicher zu betrachten . Oesterreich habe

in seinen Beziehungen zu den Nachbarstaaten und zu andern Staaken

wesentlich zur Erhaltung des Friedens beigetragen und werde dazu

beitragen . Das Mittel auch für die künftige Wirksamkeit dieser

Action bestehe immer in einer derartigen Erhaltung der Kraft der

Monarchie , daß diese stark genug sei , den Frieden so lange als mög¬

lich , unter allen Umständen aber die eigenen Interessen zu wahren.

Ueber die Begegnungen der Monarchen bemerkt Graf Andrassy , daß

die Garantie des Friedens ausschließlicher Zweck des persönlichen Mei¬
nungsaustausches der Monarchen und ihrer Minister gewesen sei und

widerlegt die Versionen der Zeitungen über die anläßlich der letzten

Entrevue angeblich getroffenen politischen Abmachungen , Theilung de«

Orientes , oder eine angeblich neue Richtung der auswärtigen Politik

Oesterreichs mit logischen Argumenten.
England . Lo ud on , 5 . Mai . Die ausgedehnteste Arbeits-

Einstellung , deren man sich im Norden erinnert , trat gestern in den
Durham Gruben ein . Dem Anscheine nach stehen alle Gruben in

Süd -Durham still . SUd -Durham ist aber der bedeutendste Kohlen¬

distrikt Englands , dessen Gesammt -Produktion 18 Millionen Tonnen
nahekommt . Zwischen 35 — 40,000 Personen finden in den Gruben
Beschäftigung . Sollte der Strike auch nur wenige Tage dauern , so

müßte eine ähnliche Anzahl Eisenai beiter entlasten werden . Unter den
Grubenarbeitern und Ingenieuren , besonders aber unter den Elfteren,

herrscht große Unzufriedenheit ; sie weigern sich den Beschluß der

„Union " anzuerkennen , nach welchem eine Reduktion von 10 pCt . be¬
willigt wurde . Nächsten Mittwoch wird in Durham eine Versamm¬
lung stattfinden , unterdessen aber mancher Hochofen in Cleveland wegen

Mangels an Kohlen und Coaks ausgelöscht worden sein.
Rußland . St . Petersburg,  8 . Mai . Der Großfürst

Nikolaus reiste zu einer Truppeninspizirung nach den innern Provin-

zen. — Auf dem Dampfer „ Belisar " fand auf der Wolga unweit
Jaroslaw und Kostroma eine Kesselexplosion statt , wodurch 5 Per¬

sonen getödtet und 59 verwundet wurden-
Spanien . Madrid,  7 . Mai . Gaceta pnblizirt ein Dekret,

wodurch Zabala zum Generalkapitän ernannt ist . Serrano erwiederte
auf die Ansprache einer Deputation aus der Provinz , der Carlismus

sei zwar erschüttert aber nicht beseitigt . Erst wenn er besiegt sei und
wenn der Cantonalismns ( föderative Bestrebungen ) keine Gefahren

mehr bringe , könne das Land über sich frei verfügen . Castelar be¬

glückwünschte gestern Serrano.
St . Jea« de Luz , 6 . Mai . Dem Vernehmen »ach oc, « n-

sirt Cvncha fliegende Kolonnen , um die Carlisten zu verfolgen . Zwei

Abtheilungen sind zu diesem Zweck bereits saufzebrochen.
Madrid,  8 . Mai . Ans eine Ansprache Becerra ' s erwiederte

Serrano , daß er die Versöhnung der Parteien wolle , er verlange nur

eine Frist von 8 Tagen , um über die beste Lösung der obschwebenden
Differenzen mit sich zu Rathe zu gehen . Für das neu zu bildende

Cabinet stehen Zabala , Topete und Castelar im Vordergründe . —

Bilbao ist vollständig verproviantirt . Gerüchtweise verlautet , daß der

Carlistensührer Velasco durch seine Soldaten ermordet worden ist.
Einer der beiden Carlistensührer , Cucala , ist an den Wunden , die er

in dem ihm neulich gelieferten Gefechte erhalten , gestorben.
Asten. In dem hinterindischen Reiche Anam wurde wieder ein¬

mal ein Christen -Massacre in Szene gesetzt. Der „ Univers " schätzt

die Zahl der hingemetzelten Christen auf nicht weniger als zehntausend
und führt das entsetzliche Vorkommniß darauf zurück, daß die dortige

französische Verwaltung zwar eine ganze Reihe von Forts in der ana-
mitischen Provinz Tongking wegen Aufrechterhaltung der Ruhe besetzt,

aber später dieselben in aller Eile wieder geräumt hatte . Dadurch
habe sie die Christen wehrlos ihren Peiniger n überlassen.
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